
 

       Ich möchte Informationen per Email erhalten 

 
    Ich möchte einen regelmäßigen Förderbeitrag leisten 

 
Name    Vorname 
 
Strasse    Stadt 

e-mail    

Tel.    Tel. Mobil 

Hiermit ermächtige ich Sie , von meinem Konto 

................  bei der ................................................. 

BLZ........................  Euro.......... 
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Sie erhalten selbstverständlich eine Spendenquittung , wir sind 

ein gemeinnütziger Verein. 

Spendenkonto bei der HCH 
Konto-Nr:  910 160 36 
Sparkasse Dortmund 

BLZ: 440 501 99 
Stichwort: Frauenprojekt  Djigué 

Aktion pro Afrika  
 

        in der Humanitären Cuba Hilfe 

Frauenprojekt in  Djigué 
 

 
 

 
Kontakt: 

Renate Querfurt 
45134 Essen Rübezahlstr.16 

querfurt@t-online.de 
                  Tel.: 0201-472410           Fax: 0201-4309730 
 



„Wir wollen, dass sich das Leben für uns und unsere 
Kinder verbessert!“   (Frauen aus Djigué) 
Im Oktober 2008 sprachen die Frauen aus Djigué, die in der 
Frauenorganisation Yiriwa Ton zusammen geschlossen haben, 
unsere afrikanischen Partne APA-Mali an und warben für Unter-
stützung für ein Gartenbauprojekt.  
Bei dem Besuch unserer Delegation im Januar  2009 hatten  die  
Frauen schon auf  eigene Rechnung 2 Hektar mit fruchtbarer Er-
de  von der Dorfgemeinschaft erworben.  Hier wollen sie dem-
nächst Zwiebeln, Kartoffel, Reis  und Sesam kultivieren. Das 
Gelände soll in Eigenregie eingezäunt werden, damit die frei he-
rumlaufenden Ziegen und Schafe die Ernte nicht wegfressen. Sie 
benötigen Saatgut, Gartengeräte, Dünger usw. . Die Frauen haben 
sehr genaue Vorstellungen, wie sie die zusätzliche Zeit zum Be-
wirtschaften der Felder gewinnen können:  3 Mühlen sollen an-
geschafft werden, die zeitraubende Arbeit des Hirsestampfens 
entfällt damit.  

 
Frauen in Djigué bei ihrer täglichen Arbeit  

Bei ausreichender Bewässerung des Feldes rechnen die Frauen 
mit 2 – 3 Ernten im Jahr. Dafür benötigen sie 3 kleine Magazine 
am Rande des Feldes, damit sie Saatgut, Arbeitsgeräte, aber auch 
Ernteüberschüsse gelagert werden  können. Auch eine Toiletten-
anlage ist notwendig. 

Ausbildung für Frauen ist ein weiterer wesentlicher Punkt des 
Projektes: Neben Alphabetisierungskurse werden sie unterrichtet 
in verbesserten  Anbautechniken, Geschäftsführung, Vermark-
tung  und Kleinreparaturen der Mühle.  
Das Gartenbauprojekt benötigt dringend Wasser. M. Keita, ein 
malischer Hydrologe, schlug vor, einen 40m  tiefen Brunnen in 
der Nähe des Feldes in Stand zu setzten. Dieser Brunnen führt so 
viel Wasser, dass sogar das gesamte Dorf mit sauberem 
Trinkwasser versorgt werden kann. Auch dies führt für die 
Frauen zu einer erheblichen Arbeitserleichterung, denn bis jetzt 
müssen sie das Wasser von weiter weg heranholen. Der Zugang 
aller Menschen im Dorf zu sauberem Wasser wird mit Sicherheit  
Erkrankungen reduzieren. 

Das neue Feld           

 

Frauen aus Djigué 

 

 
Die gesamte Bevölkerung zeigt großes Engagement und Begeis-
terung. Als Eigenleistungen werden Handlangerdienste für das 
Ausheben der Gräben für die Wasserleitung und das Setzen der 
Zäune übernommen. 

Das Projekt ist auf 5 Jahre angelegt, nach 1,5 Jahren trägt es sich 
selbst. Die Kosten liegen bei ca. 50.000 €. Das deutsche Ministe-
rium für wirtschaftliche Zusammenarbeit gewährt öffentliche 
Mittel, 25 % dieses Betrages müssen wir aber selbst finanzieren. 

Bitte unterstützen Sie uns durch eine großzügige Spende zur  
Realisierung des Projektes.  


